Das Dampfboot erſcheint außer Sonn- und f 
Sefttagen. täglich Abends zwiſchen 7—8 uhr. A 
ſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
epedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Staats Lotterie. 


Berlin, 9. Jan. Bei 


Iften 


3. 


Rundſch a u. 

Ber lin. 

am 2 
eigenhaͤndigen 


mit Eichenlaub überfendet, 


1 7. Jan. In der heute früh um 9 Ubr ſtattgefundenen 
usſchußſizung der Bank iſt die Erhöhung des Zinsfußes für 
echſel von 4½ auf 5 pCt., für Lombarddarlehen von 3 

Zu einer 


auf 6 pCt. beſchloſſen und ſofort ausgeführt worden. 
ei wo der Diskonto in Hamburg auf 5 ½, in Trieſt auf 8, 
Wien auf 10, in London auf 6—7 pCt. ſtebt, iſt es für die 
preußiſche Bank 
Ügen Zinsfuß von 4½ pCt. auftecht zu erhalten. 
Mon Bekanntlich beſteht hier in vielen Familien die Sitte, an jedem 
ie seeften einer beſtimmten Anzahl von Perſonen, 
man 
derberche nach ihren Vermoͤgensverhaͤltniſſen unnöthig 
— Liebe zu verabreichen. 
9 
gekauft denn die meiſten Geber haben ſich eine Anzahl Speiſemarken 
an kgund dieſe an ihre Kunden ſtatt des üblichen Geldes verabreicht. 
ken, 3 ſich die Wuth der meiſten dieſer Opfer der Garkuͤchen den⸗ 
wo bleibt auf dieſe Weiſe zwar eine Zeit lang zu eſſen hatten — aber 
* 1 Branntewein? . 
ein Mitt He Schuldnern wird noch unbekannt ſein, daß es 
zur u giebt, bei Abpfändung ihrer Sachen, deren Abholung 
imlin ammer zu ſiſtiren. Nach der Executionsordnung kann 
egendan dem Fall die Siſtirung der Abholung der gepfändeten 
anfprü ande vom Gericht genehmigt werden, wenn Interventions 
wi che erhoben werden und der Gläubiger in die Belaſſung 
allen a in dem Gewahrſam des Schuldners willigt. Vor 
biger sen iſt hier alſo ſtets erforderlich, daß man den Bläu- 
fabten 7 guter Laune erhält, Die Belohnung für ſolch Ver— 
bühren legt in der Erſparung der bedeutenden Pfandkammerge 
; (B. ©.-3) 
— 
diefen Die Wechſelabtheilungen des hieſigen Stadtgerichts haben in 
ter en mehrere Wechſelklagen zurücgewiefen, weil die Proteſte 
für u nach an einem falſchen Ort aufgenommen waren, mithin 
war. * und Giranten keine Zahlungsverbindlichkeit vorhanden 
und auf betrafen dieſelben Wechſel, welche hier acceptirt worden waren 
Perſon 99 775 bemerkt war, daß die Zahlung hier bei einer dritten 
domjeiiten eiſtet werden ſolle, von den proteſtaufnehmenden Notaren wie 
benommen Wechſel behandelt und der Proteſt an dem dritten Orte auf⸗ 
Miele, worden. Das Stadtgericht hat dagegen angenommen, daß 
und daß ı Wechſel ſtets auswärts wohnende Acceptanten haben muͤſſen 
allein allen Fallen, wo der Acceptant hier wohnt, in feiner Wob⸗ 
in richtig proteſtirt werden darf und auf die auf dem Wechſel 
emerkung „zahlbar bei dem und dem“ gar keine Ruͤckſicht 
En Wenngleich diefe Anſicht noch nicht als Princip feſtſteht, 
werden, 5, etheiligten jedenfalls den Inſtanzengong dagegen ergreifen 
werth, da i ſie doch gewiß für, Notare und Publicum ſehr beachtens⸗ 
anderen Nichtkenntniß moͤglicherweiſe großen Schaden herbei⸗ 
erklart hakte . Die aus einem Wechſel, in welchem der Accıptant 
be „bie zu einem beſtimmten Tage hin Zahlung der verſchrie⸗ 
hieſige nach Wechſelrecht leiſten zu wollen, erhobene Klage iſt 
nun Stadtgericht zurückgewieſen worden, weil dem Wechſel 
gung iche Erforderniß des beſtimmten Zahlungstages fehle. Die 
Res ſolle vom Tage der Ausſtellung des Wechſels ab bis zu 


K a der heute angefangenen Ziehung der 

) 1 ligten Königt, Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 

und 60 auf Nr. 20,996 ; 2 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 8001 

und 68 389 und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 27,437. 62,470 
7 

3 


Se. Mal. der König bat dem Profeſſor Rauch 
an., feinem 80ſten Geburtstage, in Begleitung eines 
Schreibens, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe 


geradezu zur Unmöglichkeit geworden, den nie— 


von deren Beduͤrf⸗ 
ſich uͤberzeugt hat oder deren klaͤgliches Ausfehen jede nähere 
macht, eine Gabe 
Dieſer Monatsbettelei iſt durch die Errich— 
wech der oͤffentlichen Küchen diesmal ein recht böfer Streich geſpielt 


Donnerſtag, 
den 10. Januar 1856. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer, 


einem andern Tage hin gezahlt werden, laſſe nämlich nur die Deutung 
zu, daß zwar in einem beſtimmten Zeitraum, nicht aber an einem 
beſtimmten Tage gezahlt werden ſolle und liege daher, 7 Mangels 
eines nothwendigen Erforderniſſes, kein Wechſel vor. (B. G.⸗3.) 

Hamburg, 6. Jan. An der vom Berliner „C. B.“ 
mitgetheilten Nachricht, daß der Gewährsmann Campe's in einem 
Schweriner, der bereits nach Dömitz gebracht worden, entdeckt 
ſei, iſt kein wahres Wort. (N. Z.) 
In der Unterſuchung gegen Dr. Vehſe ſoll ein neuer 
Anklagepunkt aufgetaucht fein; man ſpricht von Anträgen, welche 
von Däniſcher Seite gegen Vehſe eingelaufen ſeien; die fonfl 
etwas unbegreifliche Notiz der Neuen Preuß. Zeitung, daß die 
Anklage auf Beleidigung des Oberhauptes eines Deutſchen 
Bundesſtaates laute, fände damit ihre Erklärung. 

Kopenhagen. Die Buchdrucker Wittwe Bianco Luno 
ward, wie früher erwähnt, in Veranlaſſung der in der Buch— 
druckerei von Bianco Luno berausgekommenen Schrift, betitelt: 
„Gräfin Louiſe Danner, geb. Rasmuſſen, Dänemarks Genius“, 
vom Generalſiskal, in Folge Schreibens des Juſtizminiſters vom 
23. März v. J. gerichtlich belangt. In dem geſtern vom Kri- 
minal» und Pollzeigericht in dieſer Sache abgegebenen Erkennt- 
niffe ward die genannte Wittwe freigeſprochen und zugleich dem 
Oeffentlichen die Koſten der Action auferlegt. 

Bremen, 5. Jan. Die Bremer Marine hat ſich im 

verfloſſenen Jahre um 12 Seeſchiffe und 5921 ½ Laſt vermehrt; 
ſie beſtehen jetzt aus 264 Seeſchüffen, die zufammen 69,794 
Roggenlaſten halten. Das größte Schiff hält 1266 Laſten, 
Eines hält 1000 Laſten. Die durchſchnittliche Größe der See 
ſchiffe beträgt 264 Laſt. 246 Schiffe ſind kupferfeſt gebaut, 
davon find 237 mit Metall beſchlagen; 18 Schiffe find eifenfeft, 
davon 12 mit Metall befchlogen; 243 Schiffe haben Chronometer 
an Bord. Wie groß der Aufſchwung des Bremiſchen Handels 
im Ganzen und insbeſondere ſeiner Rhederei geweſen, erhellt 
am beſten daraus, daß die Laſtenzahl der Seeſchiffe, die kleinen 
Küftenfahrer ungerechnet, im Jahre 1832 etwa 13,500 betrug, 
während ſie jetzt auf beinahe 70,000 Laſt geſtiegen iſt. 
Das Unheil, welches neuerdings in Celle das Camphinöl 
oder Hydrocarbüre Gas angerichtet hat, beſtand darin, daß am 
Abend des 28. Dez. ein Faß voll ſolchen Brennſtoffes, dem man 
mit unverwahrtem Licht nahe gekommen war, Feuer fing, explo— 
dirte und das Haus in Brand ſetzte. Vier Perſonen wurden 
ſchwer beſchädigt, 3 erhielten Brandwunden, ein 1 jähriger 
Knabe erſtickte. 

London, 7. Jan. Der heutige „Globe“ meldet, daß die 
Repräſentanten Englands bei dem in Paris zu haltenden Kriegs⸗ 
rath, nämlich der Herzog von Cambridge, Admiral Sir E. Lyons, 
Admiral Dundas, General Sir R. Airey und General Sir H. Jones, 
ſchon morgen nach der Hauptſtadt Frankreichs abreiſen werden. 

Zu Portsmouth iſt der Befehl eingegangen, das Linien 
ſchiff „Rodney“ von 92 Kanonen bei feiner Ankunft aus dem 
Mittelmeer fo: ſchnell als möglich in ein Kugel» und Bomben— 
Depotſchiff für die Oſtſeeflotte umzuwandeln. Die Mannſchaft 
des Schiffes, welches dann einer Fregatte zweiter Klaſſe gleich 
ſtehen wird, ſoll von 850 auf 650 Mann reduzirt werden. 


— Auf die Nachricht, daß in der Oſtſee das Eis offen genug 


— 


ge worden ſei, um hier und da die Schifffahrt möglich zu machen, 


iſt geſtern die Dampf Schloop „Polyphem“ von Spithead dorthin 


abgeſchickt worden, und ein zweites Schiff ſoll folgen. 


* 


— Nach Allem, was man hört, ſind Brot, Fleiſch, Kar 

toffeln, Gier und Geflügel in London gegenwärtig nicht theurer 
als in Berlin, Wien und anderen Deutſchen Houprflädten, während 
Heizung, Gasbeleuchtung, Kleidungsſtoffe und ſogar Mieth zins 
bier abſolut wohlfeiler ſind. Von Fiſchen, Kaffee, Zucker u. dgl. 
verſteht ſich letzteres von ſelbſt. 
— Die Handelskammer in Hull hat ihren Jahresbericht ver» 
öffentlicht. Das Geſchaft hat unter dem Kriege nicht fo gelitten, 
wie man gefürchtet batte. Es hat ſich ergeben, daß Flachs, 
Hanf, Talg und in einem gewiſſen Umfange auch Leinſaat den 
Landtransport nach Memel und Königsberg ertragen und daß 
daher von den drei erſten Artikeln dieſelben Quantitäten aus 
Rußland nach England gelangt ſind wie früher. Der finniſche 
Theer hat wie früher ſeinen Weg über Schweden gefunden; 
und die Einfuhren von Kolonialwaaren und Manufaktur aus 
Hull nach Rußland iſt bedeutend geweſen, wird aber nicht näher 
ſpezifizirt. Es iſt eine ſonderbare Etſcheinung, daß, während 
England feine Kraft aufbietet, um den ruſſiſchen Handel zu 
hemmen, ein engliſcher Hafen fo kaltblütig aus rechnet, wie weit 
er dieſes Bemühen vereitelt bat. Der Ausfall an Lein iſt, wie 
ſich aus andern Handelsberichten ergiebt, durch die vermehrte 
Zufuhr aus Indien gedeckt, und Glasgower Häuſer nehmen in 
ihren Notirungen nicht mehr Rigaer, fondern Calcuttaer Waare 
als Standard an. 

Paris. Der „Moniteur“ veröffentlicht einen Erlaß des 
Kriegsminiſters, wodurch, in Vollziehung des Geſetzes vom 26 April 
1855, der Praͤmien⸗Betrag für die entlaſſenen Militärs, welche 
wahrend des Jahres 1856 freiwillig wieder für 7 Jabre in den 
Dienſt eintreten, auf 2300 Fr. feſigeſetzt wird. Für 1855 war 
der nämliche Prämien-Berrag bewilligt worden. 

Nach Cherbourg iſt der Befehl zur Ausrüſtung von 
2 Schtaubenlinienſchiffen von je 90 Kanonen und 900 Pferde⸗ 
kraft und 3 Segel-⸗Fregatten ergangen, die bis zum Aptil ſegel⸗ 
fertig fein müſſen. 

Aus Marſeille, 7. Jan., wird die Ankunft des Poft« 
Paketbootes „Euphrat“ mit Nachrichten aus Konſtantinopel, 
vom 31. Dez. telegraphiſch gemeldet. Das Großkreuz der Chren⸗ 
Legionlwurde dem Sultan feierlich überreicht. — Zur Unterdrückung 
der Räuberei iſt zwiſchen der Pforte und Griechenland ein Ver 
trag geſchloſſen worden. — An der Küſte der Krim wüthete ein 
furchtbarer Sturm; bei Kamieſch haben 15 Handels. und Trans- 
port Fahrzeuge Schiffbruch gelitten. — Berichte aus Eupatoria, 
vom 24. Dez. melden, daß ein mit Munition und Militair⸗ 
Gegenſtänden beladenes Schiff verbrannt ſei. — Der „Euphrat“ 
hat die ſterblichen Reſte des polniſchen Dichters Mickie wicz nach 
Frankreich gebracht. In Konſtantinopel hatte eine Leichenfeier 
zu Ehren des Verſtorbenen ftattgefunden, welcher das erſte Ba— 
taillon der polniſchen Legion beiwohnte. — Der Baron Lejeune 
war in der türkiſchen Hauptſtadt angekommen. Er überbringt 
die vom Kaiſer der Franzoſen verlichenen Orden, ſo wie die 
Ratiſicationen des Handelsvertrages nach Perſien. — Die Ruſſen 
auf der Nordſeite von Sebaſtopol verdoppelten ihre Feuer gegen 
die Arbeiter, welche die Exploſionen der Docks von Scbaſtopol 
vorbereiteten. Gegen das Hauptquartier der Franzoſen feuerten 
fie nicht mehr fo heftig, da ihre Geſchütze nicht weit genug trugen. 

— Auf dem Leuchtthurme auf der Spitze von Galankry, 
zu St. Pierre und Miquelon, ſollen künftig vom 1. April bis 
1. November bei ſtarkem Nebel, zufolge Anordnung des Maxine: 
Miniſters, von Morgens 6 bis Abends 6, alle 2 Stunden 2 
Kanonenſchüſſe in 3 Minuten Intervall abgefeuert werden. — 
Außerdem fol allen Fahrzeugen, die mittelſt eines Kanonen— 
ſchuſſes ſich über den Ort ihres Befindens befragen, Schuß um 
Schuß geantwortet werden. 

Rom, 28. Dez. Durch die im geheimen Konſiſtorium 
vom 17. d. erfolgten vier Promotionen iſt die Zahl der Mit- 
glieder des h. Kollegiums auf 64 Kardinäle geſtiegen. Dieſe 
find weitaus in der Mehrzahl Italiener, nämlich 40, und nur 
24 Ausländer. Da durch das Wabplnormativ in der betreffenden 
Bulle Sixtus“ V. vom Jabre 1586 die Zahl der Kardinäle auf 
70 feſtgeſez ward, fo find gegenwärtig 6 Titel vacant, welche 
der Pabſt ſammtlich im nächſten Konfiftorium zu verleihen beab- 
ſichtigt. Und zwar follen bei der bevorſtehenden Promotion 
wiederum einige Prälaten des Auslandes mit dem Purpur 
bedacht werden. 

Konſtantinopel. Der großherrliche Reformrath hat 
beſchloſſen, jährlich 12 junge Türken nach der franzöſiſchen 
Hauptſtadt zu fenden, um dort Finanzwiſſenſchaft, Handelsrecht, 
Adminiftration und andere Zweige des Staats dienſtes zu fludiren. 
Das Nähere darüber veröffentlicht das „Journal de Conſtantinople.“ 

— — 
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es wurden für eine Laſt Saat von 60 Scheffeln von Ruß 0 


Schwurgerichtsbof zu Danzig. 2 
ritten Sigung am 9. Jan. kamen zwei Fälle zur A 
handlung. Die erſte Anklage rn gegen den Knecht Skelnick und Arbe 5 
Dopke aus dem Dorfe Bofahn bei Neuſtadt wegen verſuchten ſchm 115 
Dlebſtabis an Torf bei dem dortigen Hofbefiger Grünbolz gericht, 
Die That ward theils durch das eigene Geſtändniß, theils durch 
Zeugenausſagen fo weit feſtgeſtellt, daß die beiden Angeklagten ſi 1 
ſammen verabredet hätten einen Diebſtahl zu begebn, und bereits be 95 
ugt geweſen feien, den Stall zu öffnen. Der Kettenhund habe er 
durch Beulen den Hofbefiger aus dem Schlafe erweckt, dieſer ſel hexhtlll 
eilt und babe die Diebe verſcheucht. Die Staats-⸗Anwaltſchaft (Sten 
Giehtow) nimmt die Verübung eines ſchweren Diebſtahls der bei 
Angeklagten an, indem die völlige Ausführung nur durch die Ankh 
des Hofbeſitzers und durch das Bellen des Hundes, vereitelt ſei. . 
Vertheidiger können zur Rechtfertigung ihrer Clienten nur auf f 
dernde Umftände bei der That antragen. Das Verdikt der Sefahnootil 
lautet auf Schuldig der That beider Angeklagten, jedoch unter 1. 
t 
ona 


dernden umſtänden. Der Gerichtshof erkennt hiernach gegen S 
auf jährige Gefängnißftrafe und Stellung unter Polizei» Aufſich 
gleiche Dauer; gegen Dopde aber im NRüdfalle auf 1 Jahr 3 M 
Gefaͤngniß und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 2 Jahre. 2 

Die zweite Verhandlung war gegen den Dienſtknecht Bruhn 
aus Lißnauer Puſtkowie, wegen ſchweren Diebſtahls gerichtet. Der 
klagte legt ein vollftändiges Geſtaͤndniß ab: dem Gutsbeſiger von 
ſiskowski, mittelſt Einſteigen durch ein Fenſter, aus deſſen Speifela 
zur Nachtzeit einen Schinken, 27 Heringe und einen Topf mit Schm 
bekennt ferner auch, dem dortigen Schullehrer von einer im Gar 
angebrachten Leine 3 Hemden und andere Waͤſche entwendet zu ha 
Es liegt alſo gegen den Angeklagten ein ſchwerer und ein einfach“ 
Diebſtahl vor. Bei dem ganz umfaſſenden Geſtaͤndniſſe wird die 
ziehung der Geſchwornen nicht für nöthig erachtet. Der Vertheidig 
R.⸗A. Baron v. Ripperda ſucht zwar den Angeklagten, welcher 1 
eben aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden und aus dieſem Gru 
noch keinen Dienft hatte erhalten können, zu entſchuldigen und bittet l 
dernde Umſtaͤnde anzunehmen, da derſelbe durch Noth und Hunger 
That gezwungen ſei. Die Staats Anwaltſchaft widerſpricht aber d 
Vertheidigers Geſuch, und erkennt auch der hohe Gerichtshof die MF 
dernden Umſtände nicht an, beſtraft vielmehr den Bruhnke wegen el 
ſchweren und eines einfachen Diebſtahls im Rüͤckfalle mit einer 7jähel 
Zuchthausſtrafe. 


Provinzielles. 


„Koͤnigsberg, 8. Jan. Die Stadtverordneten wählten 
ihrer heutigen Sitzung, die durch 85 Mitglieder vertreten! 
als Stadtverordneten. Vorſteber den Herrn Geheimen Commerz 


rath Bittrich mit 69 Stimmen, als dtadtverordnetenvorſſel 
Stellvertreter den Herrn Kaufmann Voigt mit 73 Stim 
als Schriftfübrer den Herrn Buchhändler Gräfe mit 68 Stime 


und als Schriftführer Stellvertreter den Herrn Partikulſer Ol 
mit 68 Stimmen. (K. H. 3) 

Gumbinnen. Am 3. d. iſt im Dorfe Gerwiſch kehl 
biefigen Kreiſes eine Partie polniſcher Nindehäute von Pol 
wegen verbrannt worden, weil der dringendſte Verdacht obwall 
daß dieſelben erſt neuerdings, den Grenzſpert Anordnungen! 
wider, über die Grenze eingebracht ſind. Das raſche und fir 
Einſchreiten der Bebörden findet in dieſem Falle, wie gewiß 
allen ähnlichen, allgemeine Anerkennung. (J. f. 


Memel, 7. Jan. Die Zufuhr von ruſſiſchen Produk, 
Saat und Talg, war in dieſen Tagen, nach der Ueberwindll 
nicht geringer Schwierigkeiten, wiederum außerordentlich lebheh, 
Die Transportkoſten erreichten von Neuem eine fabelhafte Ho 


unſerem Platze 12 bis 14 Thlr. bewilligt. Das unerwall 
ſchnelle Einfrieren der zahlreichen Kähne, welche Waaren ME 
und von Rußland befördern follten, hat dem hieſigen Hang 
beträchtliche Schwierigkeiten bereitet; das Salz, welches de | 
beſtimmt iſt, mußte vor dem 12. 5 h 
bedeutend erhöhter Eingangs zoll ins Leben tritt, ut 

Umſtänden über die 
Hafen dirigirte Saat 
fie möglichſt zeitig in die Hände der Beſteller gel 
Frühjahr zur Ausfaat benutzt werden zu können. 
nach dem Mufter der Berliner nicht nur die Montirungen ! 
Löſchgeräthſchaften in der Reſidenz gefertigt, ſondern es! 
dazu auch dort die Mannſchaften geworben und angelernt work, 
die den Kern dieſes Inſtituts bilden ſollen. 


Ausbildung vollendet iſt, wird der neuernannte Chef der Men 
Feuerwehr, 


4 Ei le 5. Jan. Durch eine Verfügung im heutigen 
k Ein teisblatte iſt eine vermehrte Grenzſperre zur Abwehr 
| ling d chleppung der Rinderpeſt in der Weiſe angeordnet, daß 
der 3 ruſſiſchen Grenze Patrouillen Mannſchaften Seitens 
lim meinden aufgeſtellt werden follen, die die Aufgabe haben, 
nd Wege und Fußſteige 1 welche von Rußland nach 
0 ail führen , forgfältig zu überwachen. Die Gemeinde: 
alen werden von Bezirksvorſtehern geleitet. Außer Vieb 
nach p. gewöhnlichen Viehzuchtsprodukten ꝛc. ſoll der Eingang 
ih keußen gewehrt werden allen Perſonen, die ihrem Gewerbe 
zen Verhältniſſen nach mit Vieh in Berührung zu kommen 
. B. Viebkaſtrirern, Thierärzten, Viehhaͤndlern, und 
unlegitimirten polniſchen und ruſſ. Juden. (K. H. 3.) 
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dn galten gewählt, welche begutachten ſoll, ob der Kreis für 
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Üahung der Frage. 
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ander Ställe nicht immer zuldgfig, weil jeder Landwirth doppelt 

f i m mithin die Pferdeſtaͤlle 
Deshalb moͤchte ſich für 
he Ausführung folgendes Mittel empfeblen: Man laſſe die 
lle, ſobald die Krankheit in der Nähe iſt, fortwährend von 
Kuhdunger reinigen und laſſe dem Rindvieh warmen 
gut nterſtreuen, verpflege auch das Rindvieh zu jener Zeit 


— — 
Im BVermiſchtes. 
ur Monate September vorigen Jahres benutzte ein Profeſſor der 
sehnte Vac kleinen Seminar zu Montlieu, Didzefe La Rochelle, die 
acanzzeit, um eine Reiſe in die Rheinprovinzen zu machen 
dem Laufe des ſchoͤnen Rheinfluſſes folgend, gerade an dem 
lußckei Koln, an welchem der König von Preußen feierlich den 
ei , Wie 6 eines der herrlichen Portale des Domes ſetzte. — Gott 
fefforg ei der ungeheuren Menſchenmaſſe der ſchwarze Rock unferes 
tamten mitten unter die glänzenden Uniformen des Militairs und 
der erſle gerieth, genug, er kam, ohne ſelbſt daran zu denken, an einen 
ber ihm re Site und befand ſich auf einmal dem Könige gegenüber, 
Reife e hohe Ehre erwies, ſich mit ihm zu unterhalten. — Unfer 
er gleichzeitig Kunſtverſtaͤndigse iſt, 


der Kön d war von der Schönheit 
Wan Kathedrale entzüdt und geſtand zu, daß Fankreſch dieſem 
w 


m 
Rage an 


ahr er gothiſchen Baukunſt Nichts entgegenzuſtellen habe. — Es 
Wau erwiderte der König, indeſſen haben fie den Dom von 

A nach T und kurz darauf erkundigte er ſich mit großer Leutfelig« 
der Namen, Stadt und Vaterland feines neuen Bekannten und 


fi 
bliep e, ibn wiederholt, daß iner eri — Dabei 
; er ſich feiner erinnern werde. abe 
ber lunge der hohe Monarch kehrte zur Regierung feiner Erbſtaaten, 
Vor 1 Profeffor zu jener feiner beſcheidenen Schulklaſſe zurück.. .. 
dur gen Tagen nun bewies ein Brief, den unſer Abbé Richard 


dan! Breußifche Geſandtſchaft empfing, daß in der That Preußens 
dau, 18 Namen und ee dee Franzoſen nicht vergeſſen 
Buße de durch einen glücklichen Zufall begünftigt, ſich mit ihm 
Ailendung Kölner Doms unterhalten durfte. — Der Brief aviſirte 

edene 1 von 6 Photographieen und eines großen Kupferſtichs, 
in fol nſichten eben dieſer Kathedrale darſtellend. — Die Aus⸗ 

Wola e, dem Verſprechen und am I. Januar dieſes Jahres 
Richard durch die Eiſenbahn das königliche Geſchenk. 


1 
NR. 
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Die finnige Wahl des Geſchenks, die zarte Aufmerkſamkeit, es am 
Neujahrstage zuſtellen zu laſſen, die Thatſache ſchon ſich inmitten fo 
ernſter Gefchäfte eines Fremden, eines franzoſiſchen Prieſters erinnert 
zu haben, — Alles das iſt fo freundlich, fo ruͤhrend, daß es keines 
weiteren Kommentars bedarf. 

Herr Meyerbeer hat von dem Oeſterr. Kaiſer nach der Vor⸗ 
ſtelung des Nordſtern eine mit Brillanten beſetzte Doſe erhalten. 

„ Mlle. Rachel wird aus Amerika zur Herſtellung ihrer 
Geſundheit nach Nizza oder Nervi kommen und in Turin 
auftreten. Mad. Riſtori ihrerſeits iſt entſchloſſen, auf den 
Kampf einzugeben. Sie zog deshalb Erkundigungen über die 
Triumpbrolle ihrer Rivalin ein, und da fie vernahm, daß dies 
die Rolle der Phaͤdra ſei, ſo berief ſie die dramatiſchen Dichter 
Turins zu ſich, um Racine's Werk ins Italieniſche übertragen 
zu laſſen. — Die Ueberſetzung Dal’ Ongaro's wurde am beſten 
befunden; nichtsdeſtoweniger erhielten auch die fünf anderen Ueber- 
feger reichliche Beweiſe von der Großmuth der berühmten Schau— 
ſpielerin und man wird nun Rachel und Riſtori in derſelben 
Rolle, abwechſelnd auf franzöſiſch und italienifch hören und 
bewundern konnen. 

„ Eine nachahmungswerthe Neuerung bringt die Schle— 
ſiſche Zeitung aus Breslau: In den Geſellſchaftskreiſen der 
großen Welt bereitet ſich eine bedeutende Revolution vor, 
auf deren glückliches Gelingen namentlich die älteren Damen 
der höchſten Stände, welche ſonſt gerade am meiſten konſervativ 
zu ſein pflegen, mit freudiger Hoffnung harren. Welche Dame 
kennt nicht die Leiden einer Mutter, (und eines alten Vaters), 
welche ihre jugendlichen, tanz⸗ und lebensluſtigen Tochter auf 
die Bälle begleiten und dort als Hüterin und Schützerin von 
Abends 8 bis Morgens 3 Uhr verweilen mußte. Wer hat die 
Seufzer gezahlt, welche den Lippen einer ſolchen ehrwürdigen 
Matrone enteilten, wenn ſich die Touren des Kottillons immer 
mehr ausdehnten und die urſprüngliche Tanzordnung durch ein⸗ 
geſchobene Polkas oder Walzer erweitert wurde; wer weiß nicht, 
wie gern dieſe treuen Mütter vor der Mitternachtsſtunde nach 
Hauſe geeilt waͤren und doch den ſchelmiſchen Töchtern die 
Bitte noch ein Stündchen und dann wieder noch eins auszuhare 
ren, nicht abſchlagen konnten, zum Theil, weil die Mode es 
ſo verlangte. Dieſe Tyrannin ſoll nun geftürgt werden und 
zwar auf unblutigem Wege, indem man angefangen hat, den 
Tanzkaffte's ſogenannte Tanztbee's zu ſubſtituiren. Die Geſell⸗ 
ſchaft verſammelt ſich um 5 oder 6 Uhr und vergnügt ſich bei 
einfacher Bewirthung bis 10 Uhr Abends bei Tanz und Spiel 
und geht dann mit der Bürgerſtunde nach Hauſe. — In 
Breslau wird dieſe neue Sitte, welche im Intereſſe der tanzen« 
den Tochter und der ſitzenden Mütter aufrichtig willkommen zu 
heißen iſt, ziemlich allgemein, und ſie wird ſich immer ſchneller 
verbreiten, je mehr Familien der vornehmen Welt ſich derſelben 
anſchließen. Vor einigen Tagen gab die Auffahrt zahlreicher 
Equipagen vor dem Gouvernementsgebäude Kunde von einer 
glänzenden Geſellſchaft, die ſich oben in den hellerleuchteten 
Räumen zu einem ſolchen Kaffee verſammelte. — Die Anwen- 
dung der modernen Sitte in dem bezeichneten hohen Hauſe iſt 
um fo erfreulicher, als wir erfahren haben, daß die dies malige 
Beſchrankung der bisher fo glanzvoll und mit fo großer Libe- 
ralität entfalteten Repraͤſentatlonsmittel dem menſchenfreundlichen 
Zwecke zu Gute kommen ſoll, von welchem jetzt fo viele Kräfte 
magnetiſch angezogen werden. Möge das edle Beiſpiel recht 
zablreiche Nachahmung in verwandten Kreiſen hervorrufen. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe 
Berlin, den 9. Januar 1866. 


Bf. Brief Geld. 3. Briet Geld. 
pr. Freiw. Anleihe 44/1017 101 [poſenſche Pfander, 34 914) — 
St.⸗Anleihe v. 1850 [44/101 100g] Weſtpr. do. 3 871 863 

do. v. 1852 4 101 100% Pemm. Rentenbr, 9611 — 
do. v. 1854 4 101 1003 Poſenſche Rentenbr. 4 934 — 
do. v. 18654, 101 1005 Preußiſche do. 44 — | 951 
do. v. 1863 |4 | 97) — [pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 12031195 
St.⸗Schuldſcheine 34) 86 | 85} Friedrichsd'or — 1357 13% 
Pr.⸗Sch. d. Scehdl. : — | — And. Goldm. A5 Th. — 101 94 
präm.⸗Ant. v. 1855 134/109 108 [ Poln. Schag⸗Oblig. 473 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 34] — | 904] do. Gert. L. A. | 5 851] 844 
Pomm. do. 33 974! 963] do. neueſte III. Em. — | 903] 89 
Poſenſche do. 4 [1013/1003] do. Part. 50% Fl. 4 791| 783 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 10. Januar. 
Weizen 110 - 126pf. 90-138 Sgr. 
Roggen 115 —126pf. 105— 118 Sgr. 
Erbſen 98 1035 Sgr. 

Gerſte 100 — l pfd. 72—85 Sgr. 
Hafer 46-50 Sgr. 
Spiritus 9600 % Tr. Thlr. 203. 
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Sourfezu Danzig am 10, Januar: 


London 3 M. 1993 gemacht. Stadt : Theater. 

Hamburg 10 W. 45) Br. 45 Geld. Freitag, den 11. Januar. (Abonnement suspendu.) Benefik 

Weſtpr. Pfandbriefe 88 Br. Herrn ebrün. Neu einſtudirt: Oliver Cromwell, 
Schiffs Nachrichten. Die Ropvaliſten. Hiſtoriſches Schauspiel in 4 


von Raupach. 
Angekommen den 10. Januar. 
A. Gehrt, Hevelius, v. New + Gaftte m. Kohlen. R. Neubeyſer, Sonnabend, den 12. Januar. (IV. Abonnement No. 10.) 


2 


v. Weikbmann, v. Cherbourgh m. Ballaſt. erſten Male wiederholt: Linda von Ehampunig- Roma 
Geſegelt am 8. Januar. 8 tiſche Oper in 3 Abtheilungen von Donizetti. 5 
W. Klegin, Amaranth, n. Briſtol m. Holz. P. Blank, Au onntag, den 13. Januar. (IV. Abonnement No. 11.) % 

u. Stockholm m Kohlen. a ’ aufte, Gebrüder Foſter oder: Das Glück mit ſeinen Lau 
Am 9. Jannar. Charaktergemälde aus dem 15. Jahrhundert in 5 Aufzuͤgen. ü 


R. Dahl, Forſöget, n. Memel m. Heeringen. | einem engliſchen Plane von Dr, Carl Toepfer. 
[Tr ⏑ — 


Angetommene Fremde. r 3 
A 6 Im F Hau ſe: ERBE: ‘ 

r. Maſoratsherr un tglied des Herren⸗Hauſes v. Rexin n. f 

mite a. Wodtke. Hr. Gutsbefiser Mercker a. Rohlau. Hr. Holz⸗ G H 0 d 
itain Zander n. Familie a. Lauenburg. Die Hrn. Kaufleute — 7 — E. € 4 mann D sun. re “7 
a. Königsberg u. Pohlmann a. Salzwedel. 8 119, Jopengaſſe 19. iſt zu haben: ft 
7 


— N 


Die Hrn. PT RA u. Biber a. Koͤnigs⸗ Katechismus der Viſirkun 


Bag — Mübhlenbefiger Balgar a. Olſchowken. Hr Oeconom Richter 0 in 
a Meemberg, 1 ihrem ganzen Umfange. 


Die Hrn. Kaufleute N. Lehmann a. Schneidemühl, 2. Kobli a. Oder vollftändige Unterweiſung zur genauen und leichten Berechnung 
Lobau, E. Altrock a. Marienwerder, L. Neumann a. Oletzko, H. Hirſch⸗ im gewerblichen Leben vorkommenden regelmäßigen und un 
berg a. Lauenburg, Jordan a. Berlin, F. A. Reich a. Königsberg, | mäßigen Flachen, Körper und Hohlräume. - Von C. T. Gatm 
Otto Lohde a. Göln, Hugo Preßo a. Saalfeld a. d. Saale u. Arendt] Mit 42 eingedruckten Holzſchnitten. 8. broch. Preis 22; for. 
a. Thorn. Hr. Fabrikant Quaadt a. Berlin. Hr. Rittergutsbefiger Verlag von Janſen & Co. in Weimar. 


Sr 


A 


Neſte a. 1 Die Hrn. Oetonome Felgen a. Rieſenburg u. — — —— — 
Kahlow a. Bromberg. 7 
Hotel de Thorn: Fetten Räucherlachs 
Die Hrn. Kaufleute Iſecke a. Lauenburg, Buͤnger u. Lowenthal ä x 
a. Berlin. Hr. Rentmeiſter Schwarz a. Berent. Hr. Gutsbefiger in ganzen und halben Fiſchen. 


Schroder a. Guttland. Hr. Rentier Salzmann u. Hr. Muͤhlenbeſitzer 
Goldſchmidt a. Poſen. 


Geröſtete Neunangen 

80 Im Deut ſchen Hanſe, * in Fäffern von 1 Schock 1 

ie Hrn. Gutsbeſiger Starosta a. Widminnen u. v. Zielinsky n. h 
Gattin a. Gr. Klinſch. bei C. A. Mauss. 1. Damm . 


Direct bezogene friſche Sendungen von 
Doctor Koch's 


kryſtalliſirten Kräuter⸗ Bonbons 


ſind bei Unterzeichnetem ſo eben wieder eingetroffen. 


Die ſo außerordentliche Beliebtheit, welche ih die Dr. Koch'ſchen Kräuter- 
Bonbons zu erſtreben gewußt haben, wird durch ihre fort und fort ſich ſteigernde Verbreitung 
und durch die vielfältigen über fie laut werdenden, überaus günfligen ärztlichen Urtheile immer meht ner Schrift gedruckte Ci 
erſichtlich, und es gereicht mir zum Vergnügen, nachſtehend einen neuen Belag bierfür veräffent» quetts das obenstehe 
lichen zu können. de Siegel führen, 


„Wir beſigen,“ fo heißt es u. A. in einer kürzlich erſchienenen, größeren, populär wiſſenſchaftlichen Abhandlung 
„geachteten Arztes, in Dr. Koch's Kräuter Bonbons ein Präparat, deſſen milde und lindernde Wirkung, 
„tatarthaliſchen Affectionen jeder Art, wie überhaupt gegen katarrhaliſche Dispoſition eine zuverläſſß 
„genannt werden kann. Seine Anwendung iſt ferner rathſam beim Reizhuſten, fogenanntem trockenen Huſtene! 
„Engbrüſt gkeit und Bruſtbeklemmung, als diätetiſches Mittel für bruſtſchwache Individuen, und bei Ben, 
„krankheiten minderen Grades der Kinder. Wir nennen es mit Recht ein Spezifikum gegen umflorte Sim 1 
„und Heiſerkeit, und wollen hiermit die Wichtigkeit angedeutet haben, welche der darin enthaltenen Quinteſſenz von PH 
„zenſaͤlten und ſüßen Stoffen auf Erhaltung der Reinheit, Friſche und Geſchweidigkeit des Sprachorgans zuzuſchreiben „5 

Für die Echtheit der bei mir lagernden Vorräthe von Dr. Koch's Kräuter Bonbons kann ich garant 
W. F. Burau, alleiniger Depofitär der Dr. Koch ſchen Kräuter-Bonbong u Danzif 7 


um Irrungen zu ve 
meiden, iſt genau zu bea 
ten, daß Pr. Koch's bt 
ſtalliſirte Kräuter- 
bons nur in länglich 
Schachteln gepackt find, d 
ren weisse mit bra 


Durch alle Buchhandlungen und Poflämter find zu beziehen, in Danzig durch B. Kabus, Langgaſſe No, 9 


Die Hrenzbolen. Redigier von Guſtar Freytag und Julian Schmidt. Wochen 


1 Nummer à 2½ Bogen in Umſchlag. Preis des Halbjahrs 5 Thlr. 7 
Beitfchrift für Politik u. iteratur. XV. Jahrgang. 4 


1 
Außer vielem Andern haben die Grenzboten in den lezten Heften gebracht, im Gebiete der Politik: 103 in'ſche Bei 
Kritiken der politiſchen Lage Deutſchlands, zahlreiche darſtellende Artikel über Rußland und über die Ae S e e Sc, 
derungen aus dem Wolkerleben: Relſebder in Guropa und Afien, Scenen aus der deutfchen Vergangenheit u ſ. w. — Regelmaß, N 
elltiſche Correſpondenzen und Wochenberichte, darunter die rühmlichſt bekannten aus Conſtantinopel und Poris Im Geb 
eutſcher Eiteratur und Kunft: Beſprechung und Kritit aller neuen poctiſchen und populär wiffenſckaftlichen Werke, Dramen und 9% 
ren Gompofitionen von Wichtigkeit; außerdem eine Anzahl aus geführter Portraits und Sharakteriftiten von Gelehrten und Künstlern. BIT 
8 ne ee Muſik, bildende Kunſt und Theater. R 2 
eim Beginne des „ Jabegangs erlaube ich mir auf dieſe umſichtig redigirte Zeitſchrift, die ſich 
Beifalis aller Gebilbeten erfreut, aufmerkfam zu machen und zum 8 2 mt 
werden gratis abgegeben, ' zum Kbonnement einzuladen. Probenummt 


Leipzig, den I. Januar 1856. Friedr. Ludw. Herbig 


Verantwortliche Rebaction, Verlag und Druck von Edwin Gro ening in Danzig. 


